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PROJEKTE UND BEISPIELE

Neugestaltung Störtebekerplatz – ein Quartierspark mit

216

Der Störtebekerplatz ist das südliche Eingangstor 
zur Gartenstadt Siebethsburg. Mit ihrer großen An-
zahl an denkmalgeschützten Bauten und dem his-
torischen Burggelände gleichen Namens kommt 
diesem Quartierspark eine besondere Bedeutung 
zu. 2016 fiel der Startschuss für eine Neugestal-
tung des traditionsreichen Wilhelmshavener Parks.

Die Gartenstadt Siebethsburg entstand zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts als deutsche Aus-
prägung des Gartenstadtmodells. Die Bau-
phase in »Alt Siebethsburg« fand ihren Ab-
schluss in den 1920er Jahren, eine Weiterent-
wicklung entstand mit dem norddeutschen 
Backsteinbaumeister Prof. Fritz Höger in den 
1930er Jahren. Der Bauverein Rüstringen ent-
schied sich 2016, den nur als Passage für Fuß-
gänger und Radfahrer genutzten Störtebeker-
platz neu zu gestalten. 

Bürgerbeteiligung

Die in der Wohnungsbaugenossenschaft orga-
nisatorisch angelegte Partizipation war wäh-
rend des gesamten Planungsprozesses sehr 
hilfreich. Alle konzeptionellen Ideen wurden 
von Beginn bis Ende des Prozesses in den 
Vertreterversammlungen diskutiert, durch die 
stetigen Begehungen der Mitarbeitenden und 
des Planungsbüros wurden Anregungen und 
Ideen mit den Bewohnenden ausgetauscht 
und das Kundenmagazin »Ihr Zuhause« infor-
mierte alle BewohnerInnen der Siedlung über 
den aktuellen Planungsstand. Jeder konnte 
sich persönlich oder über Vertrauenspersonen 
in den Prozess einbringen.

BewohnerInnen stellten historische Karten 
und Fotos zur Verfügung. Vor dem Start der 
Bauausführung wurde ein Legomodell er-
stellt, um allen Generationen einen Eindruck 
der Planung zu vermitteln. Der Bau eines hap-
tischen Modells hat sich auch für weitere Pla-
nungen, selbst im Zeitalter der Digitalisie-
rung, als ein hilfreiches Instrument erwiesen. 
Das Projekt wurde bis zum Ende offengehal-
ten, Wünsche – beispielsweise bezüglich We-
geführung, Sitzmöglichkeiten, Bepflanzung – 
konnten auch während der Bauphase einge-
bracht werden.

Ziele der Neugestaltung
Abstimmungs- und Austauschgespräche fan-
den zudem mit der Denkmalpflegebehörde, 
den technischen Betrieben (TBW) und der Ar-
beitsgruppe Verkehr statt. Der südlich angren-
zende städtische Fuß- und Radwegebereich 
mit Straßenquerung wurde im Zuge der Bau-
maßnahme in Kooperation mit der Stadt ge-
stalterisch integriert und barrierefrei ausge-
baut. Planungsmaxime war die Integration des 
Projektes in das denkmalgeschützte Umfeld 
mit dem Erhalt und der Förderung des prägen-
den Altbaumbestandes. Als Kernpunkte wur-
den folgende Elemente und Ziele definiert:
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vielen Ansprüchen
� Barrierefreiheit mit neugeordneter Wege-
führung;

� Erhöhung der Verkehrssicherheit, Stärkung 
der Fußgänger, Betonung der Hauseingangs-
bereiche, Erstellung einer zusammenhängen-
den Mischfläche;

� Nachhaltigkeit durch Anlage ökologisch 
wertvoller und pflegeextensiver Blüten- und 
Wildstauden, Erhöhung der Akzeptanz für 
heimische Wildkräuter als Teil der Bepflan-
zung und Wiederverwendung der Baumateria-
lien;

� dezente Zonierung von öffentlichen, halb-
öffentlichen und privaten Bereichen als Teil 
des Gesamtkonzeptes;

� Einbeziehung der Baustruktur durch Raum-
kanten und Zugänge;

� Erstellung von »privaten Vorgärten« für die 
Mieter durch Hecken und Sitzmöglichkeiten 
im Eingangsbereich;

� Verbesserung des Mikroklimas durch das 
Fontänenfeld im stark frequentierten Be-
reich;

� vielfältige Nutzungsmöglichkeiten und 
Aufenthaltsbereiche;

� Angebote für die Bewohner der Stadt Wil-
helmshaven auf dem Grundstück des Bau-
vereins Rüstringen;

� Sicherheit durch mehr Raumtransparenz;

� Beseitigung von Angsträumen durch die In-
tegration bisher ungenutzter Bereiche;

� Einbau einzelner seniorengerechter Sitz-
bänke (Vorbild für weitere Maßnahmen im 
Quartier);

� Blickbeziehung zum von Prof. Fritz Höger 
entworfenen Wilhelmshavener Rathaus;

� Integration zweier Kunstobjekte in den 
Quartierspark, das »Likedeeler Tor« gestiftet 
von dem in Wilhelmshaven geborenen Künst-
ler Uwe Appold und die vorhandene Skulptur 
»Die Bogenspannerin«;

� zurückhaltende Illumination der prägenden 
Gehölze;

� Lichtinstallationen unter begehbarem Glas 
und im Fontänenfeld.

Der rund 3.000 Quadratmeter große Quar-
tierspark wird vielfältig genutzt – als Pausen-
raum für Mitarbeitende von Dienstleistungs-
unternehmen und Verwaltung, von Schülern 
und Schülerinnen, die auf ihre Busse warten 

oder von Eltern und Kindern. Der Park bietet 
Sitzplätze, dient als Rad- und Fußgängerpas-
sage und ist ein Ort der Kommunikation. Der 
Quartierspark ist zudem eine ideale Kulisse 
für kleinere Musikveranstaltungen. Ein Was-
serspiel, das während der Dunkelheit illumi-
nierte »Fontänenfeld«, ist ein besonderer Eye-
catcher. Die Technik wurde so konzipiert, 
dass der Bauherr in der Nachbetreuung mög-
lichst autark ist. Für die Ausführung wurden 
fast ausschließlich örtliche beziehungsweise 
regionale Handwerksbetriebe beauftragt.

Die Bauzeit erstreckte sich von 2017 bis 
2018, die offizielle Eröffnung erfolgte am 

Anmerkungen

Bauherr: Bauverein Rüstringen eG, 

Störtebekerstraße 1, 26386 Wilhelmshaven

Planung: Heimes | Stadtplanung+LandschaftsArchitektur,  

Sögestraße 21b, 26419 Schortens, 

Tel.: (0 44 23) 99 17 60, Fax: (0 44 23) 99 17 61, 

E-Mail: heimes@t-online.de, Internet: www.ulrichheimes.de 

Wasserspiel: Gajek

17.05.2019. Das Projekt wurde für den Tag 
der Architektur 2020 der Architektenkam-
mer Niedersachsen ausgewählt. Einzelne 
Anlieger beteiligen sich an der Parkpflege, 
nach Ende der Pandemie ist der Aufbau einer 
Gartengruppe anvisiert.
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